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Fuhrpark wird in den kommenden Jahren erneuert
BOZEN (fin). SASA-Direktor Felix Rampelotto rechnet damit, dass
innerhalb der kommenden Jahre der SASA-Fuhrpark total erneu-
ert wird. Damit wird der öffentliche Verkehr zwischen Bozen,
Leifers und Meran nicht nur umweltfreundlicher, sondern auch
bequemer, da die neuen Busse weitaus mehr Komfort bieten.

„Die Busse mit dem Grünstich wären
sowieso erst Ende Februar in Dienst
gestellt worden. Ich verstehe die ganze
Polemik daher nicht.“

SASA-Direktor Felix Rampelotto

Bozen
Leifers

Bitte beachten Sie unsereÖffnungszeiten am
Unsinnigen Donnerstag und am Faschingsdienstag

Die „Dolomiten“ bringen mehr

Am 7. Februar und am 12. Februar bleiben die Anzeigenabteilungen in Bozen, Brixen, Bruneck,
Sterzing, Schlanders und Meran am Nachmittag geschlossen.

Die Todesanzeigen werden an diesen Nachmittagen bis jeweils 19 Uhr am Weinbergweg 7,
2. Stock, entgegengenommen.

Tel. 0471/925301, Fax 0471/925318, E-Mail: anzeigen@athesia.it

LEIFERS. Alle zwei Jahre lädt die
Musikkapelle Leifers zur Fa-
schingsrevue und dies schon seit
30 Jahren. Heuer ist es wieder
soweit und die Vorbereitungen
zur beliebten Veranstaltung lau-
fen derzeit auf Hochtouren.

Heuer steht die Revue unter
dem Motto „... und sie dreht sich
doch.... mit oder ohne Strom!“.
Um die Organisation und der-
gleichen kümmert sich das ei-
gens gegründete Faschingsko-
mitee der Musikkapelle, dessen
Präsident Toni Kofler ist. Ge-

meinsam mit seinen Brüdern
Rudi und Georg kümmert er sich
auch um die Regie. „Die Texte
stammen ebenfalls größtenteils
von mir und meinem Bruder
Georg“, sagt Kofler. Alle sind
konzentriert bei der Sache und
Kofler ist immer wieder erstaunt,
welch verborgene Talente in den
Musikanten stecken.

„Alles wird in Eigenregie ge-
macht. Wir singen, tanzen,
schauspielern und auch das
Bühnenbild sowie die Technik
stammen von uns“, stellt Kofler

Musikanten auf der Bühne
FASCHING: Revue unterm Motto „... und sie dreht sich doch... mit oder ohne Strom“

begeistert fest. Was schlussend-
lich auf die Bühne gebracht wird,
möchte er vorerst nicht verraten.
Nur so viel gibt er Preis: „Die Be-
sucher erwartet ein bunt ge-
mischtes Programm mit Musik
und Sketches“. Dass dabei auch
lokale Geschehnisse mehr oder
weniger aufs Korn genommen
werden, versteht sich von selbst.

Die Aufführungen der Revue
finden am Freitag, 8., Samstag,
9., und Sonntag 10. Februar je-
weils um 20 Uhr im Theatersaal
„Gino Coseri“ statt.

BIBLIOTHEKENZENTRUM: Bau noch 2013 beginnen
„Letzte Gespräche führen“

BOZEN. Noch im Laufe des Jah-
res soll der Grundstein für das
Bibliothekenzentrum in Bozen
gelegt werden. Dieses Ziel vor
Augen macht die Landesregie-
rung nun Druck und will die
noch offenen Fragen möglichst
bald mit der Stadt Bozen klären.

Ein entsprechendes Treffen
zwischen der Landesregierung
und der Bozner Stadtspitze wird
es am 18. Februar geben.

Unter anderem müssen erst
die Besitzverhältnisse geklärt
werden, nachdem die Schulen,
auf deren Fläche das Zentrum
errichtet wird, heute der Lan-
desverwaltung und der Stadtge-
meinde gehören. 40 Prozent der
künftigen Bibliotheksfläche wür-
den demnach der Stadt gehören,
60 Prozent der Landverwaltung.

„Was auch noch offen ist, ist die
Finanzierung, die wir überneh-
men könnten, ohne allerdings
den Grund eigens ablösen zu
müssen“, erklärte Landeshaupt-
mann Luis Durnwalder auf sei-
ner gestrigen Pressekonferenz.
Vielmehr solle eine Lösung ge-
funden werden, bei der die Lan-
desverwaltung die Ablöse des
Stadt-Grundes mit der künftigen
Nutzung der Bibliotheken ver-
rechnen würde.

Jedenfalls sei es „höchst an
der Zeit, endlich mit den Arbei-
ten zu beginnen, nachdem wir
bereits seit rund zehn Jahren
über diesen Bau reden“, sagte
Durnwalder: Damit der Grund-
stein des Zentrums auch tat-
sächlich noch 2013 gelegt wer-
den kann.

Fasching: Die besten
Schnappschüsse
werden gesucht

LEIFERS. Alljährlich zum tra-
ditionellen Faschingsumzug
wird auch ein Fotowettbe-
werb organisiert. Die beson-
deren Schnappschüsse kön-
nen an die Mail marco.milio-
ni@alice.it gesendet werden.
Angenommen werden nur
Digitalfotos. Einsendeschluss
ist der 18. Februar. Als Preis
winken Gutscheine.

@ Weitere Informationen unter
www.carnevaledilaives.it

„St. Bürokratius lässt grüßen“
ÖFFENTLICHER VERKEHR: Farbenstreit bei neuen SASA-Bussen – Grünstich ist das Problem – Rampelotto: Aufgebauschte Diskussion

VON MICHAEL FINK. ..................................................

BOZEN. Ist der grüne Farb-
stich nun zu stark oder nicht?
Darüber scheiden sich derzeit
die Geister. Es geht um die
neuen Busse des städtischen
Autobusdienstes SASA. „Die
Diskussion ist total übertrie-
ben“, sagt dazu SASA-Direk-
tor Felix Rampelotto. Das
Problem werde noch innert
des Monats geklärt, ist er sich
sicher.
Es war am 24. Dezember als im
Depot der SASA in Bozen-Süd
27 neue Busse einfuhren. Zwölf
von ihnen lieferte das Unter-
nehmen Mercedes, 15 die Firma
Solaris aus Polen.

Die Neuheit dabei: In Zukunft
kurven zwischen Bozen, Leifers
und Meran die SASA-Busse
nicht mehr in orange durch die
Gegend, sondern in gelb. Nun
wurde jedoch festgestellt, dass
die gelieferten Fahrzeuge ver-
schieden gelb leuchten.

Bei jenen des Unternehmens
Solaris ist Farbgebung ein wenig

gelb-grün. Zumindest sehen
dies die Beamten des Motorisie-
rungsamtes so. Die Geschichte
hat den Beigeschmack eines
Schildbürgerstreiches, denn
„die Busse leuchten leicht grün-
lich und auch nur dann, wenn
die Sonne ordentlich drauf
scheint. Der Unterschied ist we-

niger als minimal“, erklärt SASA-
Direktor Felix Rampelotto.

Er stellt klar, dass die Farbmi-
schung nicht auf dem Mist der
SASA gewachsen sei, sondern
von der Landesverwaltung vor-
gegeben wurde. „Bereits die
Ausschreibung beinhaltete eine
chemische Formel, welche die

Farbgebung regelt“, sagt Rampe-
lotto, der sich in dieser Angele-
genheit doch ein wenig über St.
Bürokratius ärgert. Auch des-
halb, weil laut Medienberich-
ten, die Busse aufgrund des Far-
benstreits nicht eingesetzt wer-
den könnten.

„Von Anfang an war geplant,

die zwölf Meter langen Busse
der Firma Solaris erst Ende Feb-
ruar auf die Strecke zu schi-
cken“, sagt er. Insofern sei die ak-
tuelle Diskussion aufgebauscht.
„Wir müssen die neuen Busse
erst aufrüsten, damit sie den
Anforderungen entsprechen.
Ich hoffe doch sehr, dass wir in-
nert der kommenden Wochen
das Farbproblem lösen können“.

Der geschäftsführende Direk-
tor des Amtes für Personenver-
kehr, Günther Burger, ist auch
der Meinung, dass aus einer
Mücke nun kein Elefant zu ma-
chen sei. „Wir werden nun über-
prüfen, welches Unternehmen
von der vorgegebenen Farbfor-
mel abgewichen ist“, sagt Bur-
ger. Gibt es einen tatsächlichen
Unterschied, dann müssten die
Fahrzeuge neu gespritzt werden
– „auf Kosten des Anbieters, ver-
steht sich“, sagt Burger.

Wie SASA-Chef Rampelotto
stellt auch er klar, dass die Fahr-
zeuge nicht wegen der Farben-
geschichte im Depot der SASA
stehen, sondern wegen anderer
Gründe. Eben jenen, die Ram-
pelotto bereits genannt hat.

Mächtige und Liebende
KULTUR: Schauspielhaus Zürich im Waltherhaus

BOZEN. Eine wesentlich lustige-
re Alternative zum derzeitigen
realen Polittheater stellt Eugène
Scribes Stück „Das Glas Wasser“
dar: Die Königin hat mehr die
Liebe als ihr Land im Kopf, die
Macht vollzieht sich derweil im
Hinterzimmer und über Krieg
und Frieden entscheidet ein ein-
faches Glas Wasser.

Auf Einladung des Südtiroler
Kulturinstituts zeigte das Schau-
spielhaus Zürich die Komödie
im Bozner Waltherhaus. Regis-
seur Werner Düggelin hat das
Stück stark gestrafft und mit

grandiosen Schauspielern wie
Imogen Kogge, Friederike
Wagner und Markus Scheu-
mann inszeniert. Anton Pichler
und Walter Steinmair vom
Sponsor Interconsult amüsier-
ten sich ebenso wie u.a. Apothe-
ker Maximin Liebl, die Unter-
nehmer Klaus Kirchmaier,
Klaus Walcher und Peter Nag-
ler, Sigrid Strobl und Stefan
Kaspar usw.

Gesehen wurden auch Armin
Gatter, Angelika Gasser, Josef
Auer sowie zahlreiche Vertreter
der Südtiroler Sparkasse.

LEUTE HEUTE

Die letzten Platanen
verschwinden

BOZEN. In den nächsten Wo-
chen wird die Stadtgärtnerei
die letzten zwei Platanen in
der Voltastraße entfernen.
Dies ist aus Sicherheitsgrün-
den erforderlich, weil die
Baumkronen gefährlich nahe
an die Hochspannungslei-
tungen gewachsen sind. Die
entfernten Pflanzen werden
dann durch zwei Feldahorn-
Bäume ersetzt.

Einbruchsversuch im
Restaurant „Vives“
BOZEN (uli). In der Nacht auf
gestern haben sich bislang
unbekannte Täter über ein
Fenster Zugang zum Restau-
rant „Vives“ in der Industrie-
zone verschafft. Angeblich
wollten der oder die Täter
den Safe wegbringen, was ih-
nen laut Carabinieri aber
nicht gelang. Sie mussten oh-
ne Beute wieder abziehen.
Die Spurensicherung nahm
die Arbeiten am Tatort auf,
die Ermittlungen laufen.

Die Mitglieder der Musikkapelle Leifers sind derzeit im Probenstress. Mk Leifers

Gelb oder gelb: Bei den Fahrzeugen des polnischen Anbieters Solaris (im Bild links) leuchtet zu viel grün mit.
Nun gilt zu klären, welches der beiden Unternehmen (im Bild rechts die Busse von Mercedes) sich nicht an die
vorgeschriebene Farbmischung gehalten hat. oe

Im Bild (von links): Rita Franceschini, Walter Steinmair, Landesrätin Sabi-
na Kasslatter Mur sowie SKI-Direktor Peter Silbernagl. Kulturinstitut


